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,tz keute kurz vor ö Uhr Morgens
liniere Stadt heimgesucht. Zwi,
zchcn fünfzehn und zwanzig Perso.
i.en haben dabei ihren Tod gefun
den und über 20 weitere haben
mehr oder weniger schivcre Per
Irtzungnt erlitten. Selbst der Hin:
viel trauert über die so kläglich

Abbemfenen;,' grau in' grau war
m Vormittag dessen Färbung, die

vemüther der Menschen düster be
lastend.

liegen Mitternacht verspürte Po-

lizist Sam Morris beim Abgehen
seines Reviers an bet Farnam und
13. Straße Holzrauch'Gcruch: er

, stellte Nachforschungen an und
Funken in der Luft umher

fliegen.' Von der Meinung aus
' gehend, ,

daß die Funken möglicher
' weise dem Schornstein des Dcwey

Hotel an der 13. und Farnam
Straße entstiegen sein könnten, setz

, a rt lirti rnil rwrnt Wrtmtclorf ftpf..t t Wllk
V". selben in Verbindung: beide stell'

m (Ta.Lmi.Jhiiiaam

0 sllitiMiittrttif.M'l
xfv viuif --iiui.,.,
an Öcr 13. unö ,5amam
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sann borfnnftir tinA niifil i.Ätistss
20 nd 30 betragen. Mehrkre hel
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TaS Hotel ...aalt
ten,aenskue. ,e enerweyr ane

leiden. Der Taäschaden wird $300,.
yttttoeise öurch Berstchernng gedeat

platz. Aber mit einer so großen
chnelliakeit hatte sich das entkel

silte Element verbreitet und mit
solcher Gier sich seinen Weg nach
ollen Ecken deS Gebäudes begannt,
daß sehr bald die stützen der De
cken dnrchaebrannt waren und ein
slürten. die noch im brennenden
Gebäude Befindlichen mit sich in
die Gluthcn reißend.

Scene auf dem Brandplatze.

I. I. Foy, von Dundee. war
einer der Ersten, welche den In
fassen des Hotels zur Hülfe kamen.
Zusammen niit drei andcrm Leuten
eilte er in das Innere des Hotels
und traten mehrere Thuren ' ein,
brachten drei Frauen und zwei
Manner m Sicherheit. Diese hat
ten sich gegen die Thüre gestemmt
und in ihrem Eifer, das Freie zu
gewinnen, waren sie übereinander
aefallcn und hatten die Thur form
lich verbarrikadirt. Ein bescheidener

Geschäftsreisender, der seinen Na
mcn nicht genannt haben will, red
tete zwei Frauen vor sicherem Tode.
Er hatte ein Zimmer inne, das nach

der Rctwngsleitcr führte. Er
chlepptednJrmnm ach-d- em Fen

fter, und mit Hilfe eines
, Feueii

wehrmannez brachte er beide in Si
chcrhcit.

Frau E. E. WilkinZ. Gattin des

Eigcnthümers des Hotels, wurde
von ihrer Schwester Frau Bonevieu

geweckt; sie bemerkten den Korridor
in Flammen stehen. Beide eilten
durch Feuer und Rauch nach der
vorderen Seite des Hotels. Frau
Bonevieu wurde vom Rauch über,
mannt; Frau Wilkins bahnte sich

mit der Ohnmächtigen mühsam er
nen Weg nach dem Fenster, von

welchem sie wußte, daß ihr von
dort Hilfe kommen wurde. Em
Mädchen Namens Nelson, welches
ebenfalls einer Ohnmacht nahe
war, klammerte iich an die Kleider
der Frau Wilkins. und diese tap
fere Frau versuchte ihr Bestes, sie

mit sich zu schleppen, mußte sie aber
schließlich zurücklassen. Frau Bone
vieu verlor ihr Leben, und die Nel
son. welche bei Frau Wilkinö be.

dicnstct war, ist so schwer . der

krannt, daß sie kaum mit dem Le
len davon kommen dürfte. .Frau
Wilkins ist wegen der schrecklichen

Scene, die sie durchlebt hat, dem
Zusammenbruch nahe. E. T. Con
nor von Ellinwood rettete Frl. Nel
son. indem er sie nach einer Net
tungsleiter trug, von wo er sich

selbst in Sicherheit brachte. Er
sagte, daß der Korridor mit einer
kreischenden von einer Panik be
sallenen Menschenmenge angefüllt
war; osfenbar haben alle jene Men,
schen den Erstickungstod gefunden.

Eine unbekannte junge Frau, die

ohnmächtig aus dem Gebäude ge

tragen wurde, war nur im Nacht-gewand- e

gekleidet, hatte aber allc

ihre Juwelen im Werthe von meh.
rercn tausend Dollars an sich. Po
lizist Schwager hatte gerade zwei

weibliche Insassen gerettet und stand
im Begriff, nochmals ins brennende
Gebäude zu dringen, als er durch

laute Zurufe gewarnt wurde und

?ur Seite sprang. Dieses um kein

Sekunde zu früh, denn im nächsten

Äugelia sauste der Körper deS

unglüalichen Ehas. Cumins, der, sich

durch einen Sprung aus dem Jen
ster in Sicherheit bringen wollte,
neben ihm zu Boden. '

Mark Hennaway, ein Viehzüch
ter von Clearwater, Ncbr.. hatte
ein knappes Entkommen. Er hatte
ein Zimmer im dritten Stockwerk
des Hotels inne.Is er vom Rauch
aus dem Schlaf geschreckt wurde.

Er hatte nur noch Zeit, sich mit
dem Nothwendigsten zu bekleiden,
dann eilte er nach dem Fttister,
das nach der Rettimgöleiter führte
lind kletterte dieselbe hinab und ließ
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dessen Brand heute ftqh 20 bis 30

gcbcrdeten. Einsehend, daß ich auf
diesem Wege meine Flucht aus dem

brenncndcnGcbäude nicht bcwcrkstcl
ligeif konnte, eilte ich wieder nach
der Frontseite und wurde gerettet.
Kaum aber befand ich mich auf der

Straße, als ein Krachen rctönte

jener Theil deS Gebäudes, in
welchem ich noch)kuk'e Zeit vorher
viele Menschen um ihr Leben käm

pfcn sah. , war .eingestürzt.. Alle

jene unglücklichen Geschöpfe müssen

ihr Leben verloren haben.
Die Enh'tchungsursache des Feuers

ist bisher : nicht ermittelt . worden.
Man" nimmt" atras dasselbe im
HtmrnitTtszt' Emttallzcizung entstan
den ist. Die Feuerwehr arbeitete
mit einem wahren Löwenmuth:
Brandmeister .Satter sprach seinen
Leute sür ihr Bravour seine An

crkennung aus.

Das Feuer ist aus.
Gegen 10 Uhr hatte die Lösch

Mannschaft das Feuer vollständig
unter Kontrolle, ein rauchender
Trümmerhaufen bedeckte die Ln
chen Derjenigen, die auf so jam
mervolle Weise ihr Dasein beschlie

ßen mußten. Das Gebäude war
Eigenthum der Ereighton Nachlgf
senschaft; das untere Stockwerk
wurde von der Raphael.Pred Eom
pann benutzt. Vor 33 Jahren wuv
de es von Meyer Hellmann, der
im Jahre 1858 nach Omaha kam.

errichtet: 1887 wurde dasselbe uni
zwei weitere Stockwerke erhöht; vor
mehreren Jahren veranlaßte der
städtische GebäudeJnspektor, daß die

rciden Stockmerke wlede1 abgetral
gen wurden, denn das Fundament
Nmr nicht stark genug, um die La,l
zu tragen. Von dem Brandmeister
wird dasielbe als eine Menschensall
bezeichnet.

ES giebt noch Richter in Preußens

Des Kaisers Gntspächter strengt ei-

ne Klage gegen ihn an und

gewinnt den Prozeß.

Elbing, Westpreußen. 23. Feb.
aiser Wilhelm hat den Prozeß,

der von seinem Gutspächter E.
Sohst wegen Kontraktbruchs gegen
ihn anhängig gemacht wurde, heute

im Distnktsgerlcht verloren. In
einer kürzlichen Rede hatte der Kai
ser gesagt, daß er den Pächter ent
las en habe, weil er die Bewirthe

schaftung des Gutes nicht rationell
betreibe und hatte ihm deshalb ge

kündigt. Das Gericht entschied,

daß sich der deutsche Kaiser eines
Kontraktbruches schuldig gemacht

habe, da die Pacht bis zum Jahre
1913 laufe.

Türkei endlich miirbe.

Will auf Grund der Abtretung
AdrianopelS die Friedens'

Handlungen aufnehmen.

Sofia, 23. Febr. Die Türkei ist

bereit, in Friedensverhandlungen
auf der Grundlage der Abtretung
von Adrianopel an Bulgarien zu
treten.

Petersburg. 23. Febr. Laut hier
eingetroffenen Depeschen ist die tür
fische Regierung bereit, die Festung

Ädrianopel zu übergeben.
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Menschen ihr Leben elngebusjt haben.

Forstvorlage wird angenommen.

Die Staatelegislatur ist auch zu
Gunsten der zweiten Vorlage

des Staatsverbandes.

Die vom Staatsverband Nebras
ka in der Legislatur eingereichte Vor-

lage zu Einsetzung einer Kommis
sion, die die Möglichkeit und Ratl-samke- it

der Aufforstung der Oed
ländereien und Sandhllgel im West

lichen Theil des Staates untersu.
chen soll, ist vom Haus in erster
Lesung angenommen worden und
ihrer, endgültigen, .Passirung wird
nichts 'im Wege stehen. - Merkwür
digerweise trat nur ein Teutscher
dagegen ein, Dr. - Hoffmeister aus
Chase' Eounty, der meinte, die

Sandhügel sollten nicht aufgeforstet,
sondern für Ackerbau benübt wer-

den. Der Westen des Staates
brauche vor Allem Ansiedler. Dr.
Hoffmeister muß jedenfalls über die
Ziele des Staatsverbandes in die-

ser Hinficht ungenau unterrichtet
fein, denn das Forstkomite ist auch
zugleich ein Einwanderungskomite.
das ebenfalls im Interesse der

des westlichen Theils des
Staates wirken soll., Ebenso stark
tritt aber der Staatsverband für
die Erhaltung der natürlichen
Hilfsquellen ein, und wenn diese
durch Forstanlagen auf sonst Annü!
tzen Gegenden erhöht werden kon

nen, so glaubt er dem Staat und
besonder? unseren , Nachkommen ei
nen werthvollen Dienst zu er
weisen. ' .

Sa Francisco
'

Ausstellung.

Der Bundessenat hat für dieselbe

$1,500,000 ausgeworfen.

Washington, 28. Febr. Auf
Veranlassung des Bundcsscnator
Perkins, California, hat der Senat
ein Amendemcnt angenommen, wo
nach für die Weltausstellung in San
Francisco ZI. 500.000 bewilligt
werden. Die Ver. Staaten werden
auf der Ausstellung gut vertreten
sem. Die drei Mitglieder der Ver,
Staaten Ausstellungskommission er
halten ein Jahresgehalt von $7500;
ihre Kommission erlischt am 1. Juli
1916.

Hochzeit der Kaisertochter.

Berlin, 28. Febr. Die Vermäh
lung der Prinzessin Victoria Luise,
der einzigen Tochter des deutschen

Kaiserpaares, mit dem Prinzen
Ernst August von Cumberland soll

af 21. Mai stattfinden. Am glei
chen Tage begeht die Kaiserfamilie
eine andere Feier, nämlich diejenige
der silbernen Hochzeit des Prinzen
Heinrich von Preußen und seiner
Gemahlin. ',

Personalien.
Herr Ernst Gumprecht, ein be-

kannter Bürger und unser Agent
in Grand Island, hat sich dieser

Tage zum Besuche seiner ; Kinder
und Freunde hier aufgehalteil. Herr
Gumprecht war in letzter Zeit kränk
lich und hat Dr. F. A. Sedlacek von

hier konsultirt. Wir wünschen
Hcmr Gumprecht baldige Wieder-

herstellung . , ;. : .

DaS Hans entscheidet sich zu Gin
sten der gegenwärtige Lage

der Universität.

Lincoln. 23. Febr. Mit 63 ge.
gen 23 Stimmen entschloß sich daZ

Haus, die Staatö-Universit- auf
ihrem gcgeiuvärtigen Grund vnb
Boden zu belassen und nicht mit
der Staats-Far- zu vereinigen.
Die Stadt Lincoln hat sich anhei
schig gemacht, die Sumnie von
5100,000 aufzutreiben, um daZ die
Universität begrenzende Eigenthum
käuflich zu erwerben und dem Staa.
te zu schenken. Eine Bill wurde
außerdem angenommen, eine . halbs
Mill Steuerumlage für Bergröße
rung der Universität auszusclneäben.

Die Anderson-Bill- . laut welclxr
der Omaha Wasserwerkbehorde dis
Kontrolle über die Wasserwerke cnt
zogen und an den Stadtrath über
tragen werden soll, wurde von dem
Komite für Städte und Ortfchaf
ten dem Hause zur Annahine em
pfohlen.

Nachstehende Bills wurden, im
Hause angenommen: Negulirung
der Whlspeicher; Friedensrichter
sollen auf Kosten des Countys mit
Gesetzbüchern nd Schreibmaterial
versehen werden; Falls außerhalb
der Stadt, kann man auch per Brief
seine Stimme abgeben; Staat
Bahnkommission kontrollirt die Was
serkraft Stationen; Bewilligung
von $15,0, um die Schulden des
Orthoperdie Hospitals zu bezahlen;
Regulierung der Grenzzäune.

Im Senat wurden nachstehende
Bills angenommen: Amendement
zum Lincoln Freibrief; Rangier
inaschinen sollen auf Divisionspunkten
voll bemannt werden? das Ant
Treat Gesetz, auf die Jndiai:er Be
zug habend.

. Vier Personen gctödtct.
Atlanta. Ga. 28. JÄ. Die

Staaten Alabama, ; .Georgia und
,

;

Florida wurden heute von . e!ncm
Orkan heimgesucht, der unermeßli- - '

chen Sachschadm , anrichtete. In
Omaha, Ga., wurden vier Farbige
unter einem einstürzenden Gebau
de begraben und getödtet.

Ein unmenschlicher Gatte.

Harry McArdle, 1307 südl. 25.
Straße wohnhaft, wurde durch Po
lizeirichter Foster zu 30 Tagen Ge
fängniß verurtheilt. Er hätte be
deutend mehr verdient, denn Frau
McArdle klagte, daß ihr Mann
schon feit einem Jahre nicht mehr
für sie und die Kinder sorge. Ge
stern Morgen jagte der rohe Pa
tron die Acrmstcn hinaus in die
Kälte. Die Frau jammerte, wieder
hinein gelassen zu werden und rief
schließlich die Polizei zur Hülfe.

Ansprachen vor dem Commerciak
Club.

Im Commercial Club hielten ge
stern Mittag Kanzler Samuel
Avery von der Siaaisuniverfiiät
und Prof. Charles W. Pugölen
Ansprachen. Kanzler Avery sprach
über die Vortheile einer medizini '

schen Bildung für ein Gemeinwesen.
Omaha sollte zu einem Mittelpunkt
der medicinischen Wissenschaft ge
macht werden. Professor Pugölca
sprach über Zuiammenirnrien der
Farmer, m bessere Nesiütate zu
erzielen.

Bessere Sitttcn für Bcuson.

Frau F. S. King von Benson
bat den Plan gefaßt, eine Liga zu
gründen, um das sittliche und phy-

sische Wohlbefinden ihrer Mitbürger
zu heben. Zuerst will die Liga für
Abladeplätze für Schutt sorge.
Ueberhailpt soll eine gründliche Rei

nigung der Stadt vorgenomm;
werden.

Siid'Omaha.
Das 6. Kavallerieregiment mach

tc am Donnerstag auf der Durch
reise von DeS Moines, Ja., nach der
mexikanischem Grenze zwei Stunden,
Rast iil SüdOiiiaha.

Wetterbericht.

Für Omaha, Eouncil Bluffs und

Umgegend: Schön und wenig wär
mer Abends und Samstag.

Für Nebraska: Schön und cKvaS

wärmer Abends; Samstag schön.

B. F. Wurn., deutscher Opti
ker. 'Augen untersucht für Bril
?cn. 443 5 BrandciZ Gebäude.

Tuffy & Johnson, Leichenbesiattcr.,
717 südl. 16. Str. Xt;Icr1676,

Politische Verbrecher, die sich in-

nerhalb 15 Tagen stellen,
werden begnadigt.

Mexico City, 28. Febr. Der
Zusammenbruch der gegen Huerta
in? Leben gerufenen revolutionären
Bewegung ist allem Ansckxein nach
nahe bevorstehend. Huerta uni
Diaz geben sich augenblicklich Mühe,
das Vertrauen des Volkes zu gc
winncn. Beide haben eine Pro
klamation ausgearbeitet, wonach
alle politischen Verbrecher ausgcfor
dert werden, sich innerhalb 15 Ta
gcn den Behörden zu stellen; fall?
sie der neuen Regierung dcir Treu
eid leisten, werden sie begnadigt und
mit LLndcrcien gegen ein mäßiges
Entgelt versehen werden.

Jenes Komite, das mit der Un
tlrsuchung betraut ist, auf welche
Art und Weise Madero und Sua
rez ums Leben kamen, haben ernut
telt. daß ein Volkshaufe nter An
führimg von Jose Zamarona den
Versuch gemacht habe, die beiden
Genannten zu befreien.

Siebzehn Zapatisten wurden von
Juan Vargas gefangen genommen
und kurzer Hand hingerichtet. Ge
neral Filipe Angeles, der kürzlich

wegen feiner Loyalität zu Madero
verhaftet wurde, ist wieder auf
freien Fuß gesetzt und zum militär-

ischen Attache der mexikanischen
Gcsandschaft in Brüssel ernannt.

Ter 62. Kongreß.

Washington, 28. Feb. Von gro.
ßem Interesse für Hunderttausend?
von Auslandern, die m den Ver.
Staaten wohnen, ist ein, von Praf
Taft dem Senat zugestellter Ver

tragsentwurf. welcher die Amendi

rung des Handelsvertrags mit
Italien vorsieht, sodaß hinfort Jto
liener dieselben Rechte in den Ver,

Staaten - genießen,, wie eingeborene
Bürger. Auf Grund der Meistbe
günftigungsklausel würden die in
Amerika . lebenden Unterthanen der
meinen anderen Nationen ebenfalls
von dem Vertrag profitiren. Nach
dem Vertrag würden Amerikaner,
die in Jtallm leben, dasielbe Pn
vilegium genießen. Bisher hat ein

Ausländer, gemäß einer Entscheid

dung des Oberbundesgerichts, kein

Recht, eine Korporation oder ein
Individuum zu verklagen, wenn cm

Angehöriger sich eine, Verletzung zu
zog, die den Tod zur Folge hatk

Robert Emmet Bankett.
Zum Gedächtnis von Robert Em

niet, jenem jungen Iren, der den

Märtyrertod starb, fand am Ton
nerstag Abend im Henschaw Ho
tel unter den Auspizien der Emmet
Monument Association und des
Jrish Fellowship Club das dritte
jährliche- - gemeinsame Bankett statt.
Der kürzliche Kandidat für Gou-

verneur von Iowa, Edward G.

Dunn, war der Festredner. Er be

leuchtete sehr schön die heldenhafte
leider zu kurze Laufbahn des feu-

rigen jungen Patrioten. Der tiefe
Haß des Iren gegen das perfide
Albion sprach ebenfalls aus Herrn
Dunn's Worten. Ter Omaha An
walt A. W. Jefferis fand- - es lächer

lich, daß ..Amerika einen 100-jäh- ri

gen Frieden Mt England feiern
sollte, der schurkischen Nation, der

einzigen, die Blutvergießen in die

sem Lande verursachte." Der be

kannte irische Witz trug viel zur an

genehmen Unterhaltung des Abends
bei.

Abschicdsfcier.

Henry Bloemer. Sohn von Fritz
Vloemer. 1933 füdl. 18. Straße
wohnhaft, wurde Donnerstag Abend

von den Mitgliedern des St. Cacv

lien Kirchenchor, welchem er ange
hört, durch einen Besuch angenehm
überrascht. Sie waren gekommen,
,vm sich von ihm vor seiner Abreise

nach Chicago, woselbst er bei der

Burlington einen guten Posten er.

halten hat, zu verabschieden. Möge
es dem zungen Manne, der sich hier
einen großen Freundeskreis erwor
ben hat, recht gut ergehen.

Hustead Kretzschmar.

Am Mittwoch Abend fand in der

Wohnung der Eltern der Braut die

Trauung von Herrn Dr. Cliarles
L. Hustead von Falls City. Nebr..
mit, Frl. Rose Louise Kretzschmar,
Tochter von Herrn und Frau F.
H. Kretzschmar, statt. Die feierliche

Handlung vollzog Pastor E. T. Otto
von der deutschen - lutherischen
Kirche. . ,
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Die Nmne deS Tewey Hotels, kek

sich . vom Endpunkte derselben zu
Boden fallen. Auner emigen,
Schrammen an den bänden kam er
mit dem bloßen Schrecken davon.

$59, die er unter das Kopfkissen
gesteckt hatte, waren für ihn der
loren. Ein anderer Viehhändler
aus dem Inneren des Staates ret
tete kaum das nakte Leben. Man
gab ihm eine Decke, in welche er
sich einhüllte und sobald er cS er
möglichen konnte, kaufte er sich ei

nen Anzug auf Kredit. Später er
hielt er von einer Kommissions
Firma in SüdOmaha einen gü
in flslrtffs-fiit.f- i , hfti ?TT?rtttw ttvtt hnrlitt UV.UU) VI. (Ultil Wt(
Freude über seine Errettung üußtt,
stch.

Xit Opfer.
Die Zahl der Opfer dieses

Feuers dürfte kaum je ermittelt
werden. Es wurde heute Nach

mittag mit Bestimmtheit behauptet,
daß mindestens 20 Personen m den
Flammen umgekommen sind. ViS
zur Zeit als wir zur Presse gingen.
wußte man mit Bestimmtheit, daß
sünf Personen umgekommen wa
ren. Es sind dieses: Charles, Cu

mins, Frau Bonevieu, ein unbe
kannter Mann. A. R. Bruce und
D. Porter, letztere Beide von Bro
ken Bow, Nebr. Der Brandmei
ster ist der Meinung, daß die Lei
chen sich unter dem Trümmerhaufen
befinden. Ehe aber mit der Weg
läumung desselben begonnen werden

kann, müssen die noch stehenden
Mauern abgetragen werden ; denn
dieselben drohen, jeden Augenblick
einzustürzen und würden das Leben
der Icuerwehrleute bei den Ber
gungsvcrsuchcn der Leichen gefähr
den. Jesse D. Nold war der Letzte,
der das brennende Gebäude der
ließ. Falls, so sagte er, noch Je
mand nach mir darin geblieben ist,

dann war sein Schicksal besiegelt.

Die Verluste.

Außer dem am Hotel Gebäude

nebst , Einrichtung angerichteten
Sachschaden im Betrage von etwa

5300,000 bat die Nirma Lehman
& Sons, Tapetcnhändlcr und Ma
lcr. Wohl die schwersten Verluste er

litten. Deren Tapetenvorraty ve

lief kick i die tausende von Dollars.
Sckmoller & Mucller. die Hiller Li.
auor Co. und die Adams Expreß
Co., deren Geschäfte sich m unmit
telbarcr Nähe des Brandplatzcs be

finden, kamen mit verhältnismäßig
kleinem Schaden davon.

Keine Leichname in Frontzimmern
Gleich nach Mittag begaben , sich

mehrere Feuerwehrleute m die nach

Farnam Straße führenden Zimmer.
d nur rkeilwel e zer tort waren.
um nach Vermißten zu suchen; sie

fanden aber keine Spur von ihnen.
Ein unbekannter Mann, . der ein

Zimmer nach der Farnam Straßen
front inne hatte, theilte der Poli
zei mit. daß seiner Ansicht nach min- -

bestens 50 Menschen umgekommen
seien. ..Als ich aus dem Schlaf
erwachte." sagte er. ..war ich nicht

reckt bei Sinnen und eilte anstatt
nach dein Fenster nach der Hotel
Osfiee, die sich im zweiten Stocks

werk befindet. T-or- t erschaute ich

einen ' Menschenknäüel halbnakter
Männer und Frauen, die dem AuL

gange zudrängten und sich nne toll

n
u

1

r
(

f
4si

ix
V

i
i

Y4

' 41 II i'UIUIlUlllUlim II Ull, llUVtll
aber" Nichts was Anlag 'fu-tiw- n

lmelchen Befürchtungen geben könn
te. Um ö:4ö bemerkte der Block
Wächter Frank Perry, bei der We
stern Union angestellt, Rauch aus
dm . Fenstern des Tcwcn Hotel
bringen. Sofort benachrichtigte er
bie Feuerwehr und eilte dann nach
dem Hotel, um die Insassen aus
dem Schlafe zu wecken und ihncn
iei der Rettung behülslich zu sein.!

Das Hotel hat zwei Ncttungslei
lern, eine an der Farnam StraKe
und eine weitere an der 13. Straße.
Ter Eingang befindet sich an der
13. Straße; eme Wendeltrevpe
führt zur Hotel Office. Die beiden
cbercn Stockwerke wurden alZ Ho
tel benutzt, das M Zimmer zählt
und gestern voll beseht war. Der
Geschäftsführer des Dcwey Hotel,
Iesse D. Nold, erklärt, das; winde
sleii 50 Gäste in dem Hotel Ab

steigequartier genommen hatten:
die meisten waren Farmer aus
lern Inneren des Staats, die h?er
her gekommen waren, um sich die

AlitoAusstellung anzusehen. AIs
ich infolge des Rauches ans dem
Schlafe erwachte,", sagte Noio, hat
to, ich kaum Zeit genug, die Thür
zu erreichen; und hatte ich das Jn
ncre'des Hauses nicht so genau ge
kannt, dann wäre ich unfehlbar um
gekommen. Gott helfe jenen un
glücklichen Geschövfcn, die Zimmer
im hinteren Ende des Gebäudes
inne hatten."

Ein unbekannter, etwa 35 Jahre
alter Mann starb unter gräßlichen
Schmerzen im Oinaha General Ho
spital, wohin er mit fünf anderen
schlimm verbrannten Männern ge
Kracht worden war.

Biele Gäste, welchen der Rückzug
durch Feuer und Rauch abgeschnit
tett worden war, sprangen aus den
Fenstern auf den Seitenweg hinab
und trugen zerbrochene Gliedmafzen
davon ; die Feuerwehrleute schafften
die auf solche Weise Verletzten in
daZ Ohio Restaurant nd in die

Hope Apotheke. Charles Cumins
(üamin), welcher seit den letzten
14 Jahren in dem Hotel wohnte
und langjähriges Mitglied des

Omaha Plattdeutschen Vereins war.
sprang, nur mit einem Nachthemd
bt kleidet, aus dem Fenster des 2.

Stockwerks, und zog sich todtliche
Verletzungen zu. Wenige Minuten
später that er. auf dem Fußboden
K8 Ohio Restaurants liegend, sei

uen letzten Athemzug.
Leim Eintreffen der Feuerwehr

,l!?r?te der , Vrandmcr'er sofort
die Crc der Gefahr und er g' j
, 1 tAs. Kk". ,?,, .

.....'mtlll. VSeyti wtiunuH
; "::at der Löschmannschaft befand
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